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Protokoll der 

6. Vollversammlung 
von PRO SILVA AUSTRIA  

am Freitag, den 16. Oktober 2015 um 18.00 Uhr 
in St. Florian/Oberösterreich 

(Stift St. Florian, Stiftstraße 1, 4490 St. Florian) 
 

Nach einer Wartezeit beginnt die Vollversammlung statutengemäß um 19.30 Uhr 
 

Tagesordnung: 

1 Begrüßung und Eröffnung 

Obm. Eckart Senitza begrüßt alle Teilnehmer und besonders den Festreferenten, Herrn Prof. 
Türk, Präsident des Naturschutzbundes Österreich.  
Nach der statutengemäßen Wartezeit ist die Vollversammlung beschlussfähig. 

2 Genehmigung der Niederschrift der letzten Vollversammlung 

Der Antrag um Genehmigung des Protokolls der 5. Vollversammlung wurde einstimmig an-
genommen.  
Bericht des Vorsitzenden: 
Der Vorsitzende berichtet über die vergangenen 3 Jahre der nunmehr abgelaufenden 
Funktionsperiode. Mit Unterstützung durch das 15-köpfoge Team aus Vorstand, kooptierten 
Vorstandsmitgliedern und Geschäftsführer konnten 5 Regionaltagungen, davon 2 2-tägige, 2 
Auszeigeübungen, 2 Gastexkursionen und 3 Exkursionen im Rahmen der Österreichischen 
Forsttagung mit insgesamt rund 680 Teilnehmern durchgeführt werden. 
Die Mitgliederkartei wurde neu überarbeitet, sodass nun 85% aller Mitglieder per e-mail 
erreicht werden können. Die Kontakte zu Pro Silva Europa wurden intensiviert; es gibt eine 
online Literatursammlung, die dem Vorstandsteam zugänglich ist. Die Positionspapiere 
wurden in neuem Layout gedruckt und ein Rollup erstellt. Das neueste Positionspapier zum 
Thema „Wald-Wild-Jagd“ hat große Anerkennung auch außerhalb des Vereines gefunden. 
Auch einzelne ausländische Partnerorganisationen werden es übernehmen (D, Ungarn). 
Aus der Veranstaltungsstatistik kann man entnehmen, dass seit 2000 rund 88 
Veranstaltungen mit insgesamt rund 3.200 Teilnehmern abgewickelt worden sind. Offen sind 
weiterhin die Neuerstellung der Homepage, das Netz von Beispielsbetrieben, sowie 
verbesserte Vernetzung und die Werbung vor allem jüngerer Mitglieder. 
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Zur besseren Effizienz der internen Aktivitäten wurden die Protokolle aller Vorstandssitzungen 
nach erledigten und offenen Aufgaben analysiert und die Schwerpunkte zu den offenen 
Aufgaben gelegt. Diese werden periodisch mit dem Geschäftsführer besprochen und der 
weitere Fortschritt kontrolliert. 
Intensive Tätigkeiten waren vom Obmann bei rund 20 externen Veranstaltungen oder 
Vorträgen gefordert, so bei der forstökonomischen Tagung, beim Arbeitskreis Mischwald, 
beim Försterinformationstag, beim Vorarlberger Waldtag, sowie bei Tagungen der ANW 
Deutschland und dem internationalen Arbeitskreis „Forsteinrichtung im Dauerwald“. Darüber 
hinaus ist nunmehr die intensive Mitarbeit beim Projekt „RESYNATWald“ d.h. „Referenz-
flächensystem zur wissenschaftliche Quantifizierung naturnaher Waldbaumethoden in 
Österreich“ notwendig. 
Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit wurden 9 (elektronische) Rundschreiben in neuem Layout 
und reichlichen Fotos erstellt. Dadurch ist eine gute Mitgliederinformation und –bindung 
erreicht worden. Der Versand der Rundschreiben an befreundete Organisationen wie ANW 
Deutschland, Pro Silva Schweiz etc. bewirkte positives Echo und zahlreiche Rückmeldungen. 
Ergänzend konnten mehrere Artikel in der Forstzeitung und anderen Fachmedien publiziert 
werden. 
Auf internationaler Ebene ist der Vorsitzende seit 2014 als stellvertretender Obmann von Pro 
Silva Europa im „executive board“ tätig und hat an 4 internationalen Jahrestagungen und 
weiteren Veranstaltungen im benachbarten Ausland (Slowenien, Deutschland) teilgenommen. 
Neue Initiativen für die nächsten Jahre werden sein: das Positionspapier zu Naturschutz und 
Biodiversität, die Erweiterung des Netzes von Beispielsbetrieben und Referenzflächen, die 
Homepage, sowie externe Tagungen und verbesserte Kooperationen.  - Im Rahmen einer 
kommenden Klausur soll die weitere Strategie erarbeitet werden. Ziel sollen verstärkte 
regionale Initiativen mit einem breiteren Team von aktiven Mitgliedern sein. 

• G. Frank bedankt sich im Namen aller Teilnehmer bei Obm. Senitza für seine 
außerordentlich gute Arbeit und  sein großes Engagement  

3 Bericht des Geschäftsführers 

In Vertretung des erkrankten Geschäftsführers präsentierte der Vorsitzende auch die 
Mitgliederstatistik: seit 2013 hat der Stand um 10% zugenommen, sodass wir nun 420 
Mitglieder aus vielfältigen Bereichen zählen dürfen. Rund 195 (47%) davon können im 
weiteren Sinne der Gruppe der „Waldbesitzer“ zugerechnet werden. Dies unterscheidet uns 
massiv von den meisten anderen Pro Silva Gruppen in Europa, wo Behördenvertreter, 
Staatsangestellte und Wissenschaftler überwiegen. Wir haben eine regional ausgewogene 
Mitgliederverteilung, wobei Tirol und Salzburg immer noch deutlich unter dem Durchschnitt 
liegen. 

4 Bericht des Kassiers 

Der Kassier Ing. Othmar Aichinger präsentierte den Finanzbericht der Jahre 2013 bis 2015: 
So ga es 2013 noch einen Überschuss von 6.800,- €, 2014 ein Minus von 5.500,- und 2015 
bis zur Vollversammlung ein ausgeglichenes Ergebnis. Die Einnahmen nunmehr gänzlich 
ohne Förderungen sind abgesunken. Die Mitgliedsbeiträge mit rund 7.000,- € stellen das 
wichtigste Fundament unserer Finanzierungen dar.  – Deshalb haben sich Geschäftsführer 
und Kassier in letzter Zeit auch intensiv um die Einhebung offener Beträge bemüht.  Der 
Kassier appelliert hiermit nochmals an die Solidarität unserer Mitglieder und um pünktliche 
Einzahlungen !! 
 

• Es wurden keine Fragen zum Kassabericht gestellt 
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J A H R 2 0 1 2 2 0 1 3 2 0 1 4 2 0 1 5
M i tg li ed s b e i tr ä g e 6 .5 8 8 ,1 7 7 .8 6 6 ,0 0 7 . 2 80 , 0 0 6 .6 5 4 ,0 0

F ö r d e r u n g e n

Z i n s e n 1 3 ,3 0 6 ,0 8 6 , 7 5 1 ,1 4

E x k u r s io n s b e it rä g e 1 1 .7 8 0 ,0 0 5 .8 4 0 ,0 0 1 . 1 35 , 0 0 9 1 0 ,0 0

R ü c k ü b e r w e is u n g e n ,  I rr lä u fe r , W e c h s el g . 1 .9 9 0 ,0 0 3 .4 0 0 ,0 0 26 . 4 91 , 6 5 3 .0 1 1 ,2 3

G e s a m t 2 0 .3 7 1 ,4 7 1 7 .1 1 2 ,0 8 3 4 .9 1 3 ,4 0 1 0 .5 7 6 ,3 7

J A H R 2 0 1 2 2 0 1 3 2 0 1 4 2 0 1 5
P o rt o 7 4 1 ,4 3 6 1 2 ,5 1 4 08 , 6 1 4 0 7 ,7 6

R e is e k o s te n 3 7 1 ,6 0 0 ,0 0 8 77 , 9 2 4 .3 0 4 ,4 8

K E S T 3 ,3 2 1 ,5 2 1 , 7 0

B a n k s p es e n 3 4 5 ,8 2 9 4 ,6 3 1 01 , 6 8 8 6 ,4 6

H o m e p a g e 6 2 ,1 2 3 5 0 ,0 0

K o p ie n , D ru c k e 9 7 8 ,4 5 3 6 0 ,5 0 2 29 , 8 0 2 2 ,5 0

B ü r o m a te ri a l 1 0 7 ,8 6 3 2 ,3 7 1 2 7 ,0 1

E x k u r s io n e n / S e m in a re 1 3 .6 0 5 ,3 0 4 .7 1 8 ,1 0 4 86 , 1 8 2 2 3 ,2 6

K o n s u m at io n  V o r s ta n d s s it z u n g 1 6 ,0 0 1 9 7 ,3 0 4 59 , 7 0 1 6 8 ,2 0

A u fw a n d s e n t sc h ä d i g u n g e n 2 .0 6 2 ,5 0 0 ,0 0 8 . 3 00 , 0 0 0 ,0 0

Z e i ts c h r if te n / D au e r w al d 1 .5 0 9 ,0 7 3 .0 0 1 ,7 7 1 . 6 08 , 2 3 4 5 ,9 5

R ü c k ü b e r w e is u n g e n ,  I rr lä u fe r , W e c h s el g e l d 1 .9 0 0 ,0 0 4 0 0 ,0 0 27 . 5 00 , 0 0

M i tg li ed s b e i tr ä g e  ( P r o  S il v a  E u r o p a , Ö -J a g d ) 5 1 0 ,0 0 5 0 0 ,0 0 5 00 , 0 0 5 0 0 ,0 0

S ta tu te n än d er u n g  /  S o n s t ig e s  / F o to s 0 ,0 0

S e m in a r e / V o llv e r s a m m lu n g 0 ,0 0

F o ld e r 0 ,0 0 4 .2 1 4 ,4 0

G e s a m t 2 2 .2 1 3 ,4 7 1 0 .2 6 8 ,7 0 4 0 .4 7 3 ,8 2 1 0 .1 0 0 ,0 2

G e w in n  V e r lu s t -1 .8 4 2 ,0 0 6 .8 4 3 ,3 8 - 5 .5 6 0 ,4 2 4 7 6 ,3 5

A u s g a b e n

E in n a h m e n

 
 

5 Bericht der Rechnungsprüfer und Antrag auf Entlastung des Vorstandes 

Da beide Rechnungsprüfer verhindert waren, wird der Bericht verlesen und über Leinwand 
projiziert. (siehe Anhang) 
Bei der anschließenden Abstimmung wird der gesamte Vorstand einstimmig entlastet. 

6 Neuwahl des Vorstandes, der Rechnungsprüfer und des Schiedsgerichtes 

Prof. Türk übernimmt den Vorsitz und leitet die Wahl. Folgender Wahlvorschlag wurde 
eingebracht und wird projiziert. 

• Vorsitzender: Senitza Eckart 
• 1. stellvertretender Vorsitzender Amann Andreas 
• 2. stellvertretender Vorsitzender Frank Georg 
• Geschäftsführer Flaschberger Günther 
• Schriftführer Krogger Josef 
• Schriftführer - Stellvertreter Hauser Peter 
• Kassier Aichinger Othmar 
• Kassier - Stellvertreter Exenberger Martin 
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• Ehrenvorsitzender Spörk Josef 
Der Wahlvorschlag wird einstimmig bestätigt. Der Wahlvorsitzende gratuliert dem wieder-
gewählten Obmann und dem gesamten Vorstand und wünscht alles Gute 
Obm. Senitza übernimmt wieder den Vorsitz und leitet die Wahl der Rechnungsprüfer, die 
einstimmig gewählt werden: DI Wallmann Richard und DI Kohlross Herbert 
Das Schiedsgericht aus DI Dr. Ferdinand Müller, DI Alberich Lodron, DI Christoph Jasser, Ing. 
Roman Schmiedler und ÖR Kurt Riemelmoser  wird ebenfalls einstimmig gewählt 
Im Anschluss an die Wahlen werden die zu kooptierenden Mitglieder vorgestellt. Diese 
werden bei der nächsten Vorstandssitzung bestätigt werden. 

7 Beschlussfassung über den Voranschlag 2016 bis 2018 

Obm. Senitza erläutert den Budgetentwurf, der einstimmig angenommen wird. (siehe Anhang) 
Dabei muss ab 2016 ein jährlichen Betrag von rund 2.500,- € durch zusätzliche Einnahmen 
abgedeckt werden. Dazu liegt ein Antrag zur Änderung der Mitgliedsbeiträge vor. 
Weiters werden Sponsoren von Einzelveranstaltungen gesucht und die Möglichkeit von 
Förderungen geprüft werden.   

8 Festsetzung des Mitgliedsbeitrages 

Es wird vorgeschlagen den Mitgliedsbeitrag von derzeit 20,- € auf 25,- € zu erhöhen, parallel 
dazu soll es einen ermäßigten Beitrag für Mitglieder in Ausbildung und Studenten von 10,- €. 

• Die Änderungen der Mitgliedsbeiträge werden einstimmig angenommen und 
betragen: 

o Standardmitgliedsbeitrag: 25.- 
o Jugendmitgliedsbeitrag: 10.- 

Weiters werden fördernde Mitglieder gesucht, die uns mit einem Betrag freier Höhe zusätzlich 
unterstützen wollen. Diese werden bei Einverständnis gerne als fördernde Mitglieder 
namentlich genannt.  

 

9 Behandlung der ordnungsgemäß eingelangten schriftlichen Anträge 

• Es wurden keine Anträge eingebracht 
 

10 Allfälliges 

Hochbichler regt an, die Texte gendergerecht zu formulieren, ein allgemeiner Hinweis als 
Vorspann scheint nicht zeitgemäß. Obm. Senitza verspricht, eine zeitgemäße Lösung zu 
finden. 
 
Die Vollversammlung endet nach dem Vortrag von Prof. Türk um 21:45 Uhr 
 

Der Schriftführer:  
 Josef Krogger 

Korrekturen und Ergänzungen: Senitza, Frank 

Der Vorsitzende: DI Dr. Eckart Senitza 
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11 Anhang: 
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Budget Pro Silva Austria 2015-2018 

 
JAHR 2015 2015 2016 2017 2018

Mitgliedsbeiträge 6.654,00 7.000,00 9.250,00 9.000,00 9.000,00

Förderungen / Förderbeiträge, Sponsoren 2.500,00 2.500,00 2.500,00

Zinsen 1,14 7,00 5,00 7,00 7,00

Exkursionsbeiträge 910,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00

Rücküberweisungen, Irrläufer, Wechselg. 3.011,23 3.000,00

Gesamt 10.576,37 12.007,00 13.755,00 13.507,00 13.507,00

JAHR 2015 2015 2016 2017 2018
Porto 407,76 600,00 450,00 500,00 500,00

Reisekosten 4.304,48 4.300,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00

KEST 2,00 3,00 5,00 5,00

Bankspesen 86,46 100,00 100,00 100,00 400,00

Homepage 0,00 2.000,00 500,00 500,00

Kopien, Drucke 22,50 100,00 250,00 250,00 250,00

Büromater ial 127,01 150,00 150,00 150,00 150,00

Exkursionen/Seminare 223,26 2.000,00 1.000,00 1.500,00 1.500,00

Konsumation Vorstandssitzung 168,20 300,00 350,00 350,00 350,00

Aufwandsentschädigungen 0,00 3.650,00 3.650,00 3.700,00 3.700,00

Zeitschriften/Dauerwald 45,95 1.650,00 1.650,00 1.650,00 1.650,00

Rücküberweisungen, Irrläufer, Wechselgeld

Mitgliedsbeiträge (Pro Silva Europa, Ö-Jagd) 500,00 510,00 520,00 550,00 550,00

Statutenänderung / Sonstiges / Fotos 50,00 30,00 30,00 30,00

Seminare / Vollversammlung 300,00

Folder 4.214,40 4.200,00 2.000,00

Gesamt 10.100,02 17.912,00 14.153,00 15.285,00 13.585,00

Gewinn Verlust 476,35 -5.905,00 -398,00 -1.778,00 -78,00

Ausgaben

Einnahmen Voranschlag - Einnahmen

Voranschlag - Ausgaben


